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Siegerehrung Damen-Mannschaftswertung. Ganz
links BSC Frankfurt und rechts BSC Bruchsal.
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oben BBC Bocholt mit 3287 Flingen,

BUBGA KOOPMANN

1. Franz Hadas, Marktredwitz
2. Adolf Kemper, Querum
3 Heinz Herrmann, Stuttgart
4. Ludwig Walz, Ansbach
5. Werner Perschke, Berlin
6. Frank Plank, Neumarkt
7. Udo Engelhard, Mainz
8. Franz Adam, tr4ünchen
9. Dusan Kopriva, Arzberg

10. Heinrich Wolter, Berlin
11. Alois Berhard, München
'12. Klaus Schröder, Mönkeberg
13. Wolfgang Wild, Berlln
14. Hans Wannags, MÜnchen
15. Hans H. Schardt, Holtorf
16. Kurt Daubner, Augsburg
't7. Horsi Thomas, Berlin
18. Dietrich Fürstenhagen, Berlin
19. Uwe Pechtold, Berlin
20. Heinrich Prigge, Holtorf
21. Walter Adelmann, MÜnster
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Siegfried Ortmann, Waldtrudering 524

Heini Link jun., Birkenheide 502

Bodo Underberg, München 499

Gebhard Röse, Tübingen 4S3

Axel Dappen, St. Tönis 492
NorbertPlängsken,Babenhausen 487

Oscar Pfeiffer, München 484

Helmut Krakau, Darmstadt 483

Norbert Leyer, Dreisamtal 481

Klaus Helling, Ahlen 476

Max Böckl, Schwarzenfeld 474

Klaus Schulz, Begensburg 471

Heinz Zientz, Mühlen 469

Hermann Leson, Bocholt 463

Theo Miczkewitsch, Landstuhl 462
Fritz Hahn, St. Tönis 460

Georg Ott, Dreisamtal 458

Ekkehard Erbe, Nittenau 454

Robert Fahrnholz, Nittenau 453

Fritz Ortner, Nürnberg 450

Heri Jonas, Konz 449

Achim Klimek, Babenhausen 448

Hans Loreth, Dahn 446

GünterMüller,Freiburg-Haslach 444

Peter Petrusch, Osnabrück 444

Hans Wettcke, Dietzenbach 437

Franz Ludwig, Landstuhl 436

Otto Süssdorf. Mannheim-Sandhof. 433

Karl Both, Birkenheide 433

FHANZ ENDERLE ,ugendmeister
Frank Horlemann
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Auch Feldbogen-Iitel in guten Hünden

Als letzter 1976er-Titelkampf fanden - in
Dahn/Pfalz - die Deutschen Meisterschaf-
ten im Feldbogenschießen statt. Starke Be-
teiligung und gute Leistungen waren die
Merkmale dieser Prüfung, an der sich
mehrere bekannte Meisterschützen betei-

ligten. Die meisten von ihnen konnten auch
in der Jagd- und Feldrunde überzeugen. So
holte sich die Olympiateilnehmerin Maria
Urban den Damentitel vor der f rischge-
backenen Meisterin im Feldschießen, An-
nemarie Lehmann. Der frühere Weltmeister

Franz Hadas gewann mit Blankbogen, der
mehrmalige Deutsche Meister Siegfried
Ortmann mit dem Visierbogen.

Die genauen Ergebnisse:

BLANKBOGEN:
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Bobln-Sport beantwortet j ede Fachfrage'
Fragen Sie.
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30. Wilhelm Bockhorn, Bocholt
31. Helmut Quint, Dorsten
32. Klaus Wittich, Oberuhldingen
33. Günter Golabek, Habinghorst
34. Friedl Krapf, Bad Kissingen
3,5. Harry Jung, Krefeld
36. Bernd Benda, Leutkirch .
37. Rainer Fidaschek, Mühlen
38. lmmo Horstmann, Berlin
39. Jürgen Ratzburg, Berlin
40. Dieter Stoll, Völklingen
41. Heribert Hartmann, Kaufbeuren
42. )örg Sackewitz, Birkenheide
43. Jürgen Mayer, Oberuhldingen
44. Florian Neitzel, Holzen
45. Kurt Moll, Mannheim-Sandhofen
46. Hermann Schmiedle, Bruchsal
47. David Lee, Berlin
48. Rudolf Buchmann, Mühlen
49. Manfred Köhnen, St. Tönis
50. Günther Böser, Bruchsal
51. Norbert Schröder, Ahlen
52. Heinz Riehm, Dahn
53. Karl-Heinz Blaser, Arnual-Saarbr.
54. L. Zimmermann, Bruchsal
55. lakob Günther, Dahn
56. Otto Spitz, Bruchsal
57. Gero Stolz, Berlin
58. Manfred Burkhard, Dahn

lugendklasse §isierbogen):
1. Harry Wittig, Herrenberg/Nufr.
2. Andreas Schürmann, Holtorf
3. Michael Smyk, Konz
4. Michael Schaarschmidt, Königstein
5. Jutta Beron, Konz
6. Matthias Cordes, Berlin
7. Joachim Metzger, Dreisamtal
8. Frank Winner, Herrenberg/Nufr.

Damenklasse (Visierbogen):

l. Maria Urban, Babenhausen
2. Annemarie Lehmann, München
3. Käthe Jonas, Konz
4. Ute Krämer, München
5. Erna Fahrnholz, Nittenau
6. Helga Nolde, München
7. Ursula Martin, Dortmund-Barop
8. Elfriede Fürst, Singen/Hohentw.
9. Marliese Stolz, Berlin

10. Emma Both, Birkenheide.l1. Erika Müller, Landau/Pfalz

'T.C. : Technische Commission in der
FITA-Weltverband der Bogen-
sc h ützen

ln der Juli-Ausgabe haben wir die ent-
sprechenden Passagen der FITA-Regel -die ja f ür Stern- und Weltrekordturniere
gelten muß - veröffentlicht. ln der Zwi-
schenzeit ist die Auslegung und Anwen-
dung dieser Regel im ln- und Ausland so
unterschiedlich gehandhabt, daß wir das
Thema nochmals behandeln müssen.

BEKLAME

Beklame- oder Publizitätsmaterial darf von
Bogenschützen, die an einem Turnier teil-
nehmen, weder herumgetragen noch als
Kleidung getragen werden.
Ein Abzeichen, das von der FITA, dem
NOK, dem Nationalen Verband oder einer
Gesellschaft/Club genehmigt ist, darf auf
der Uniform oder der Schießbekleidung
getragen werden, je nachdem, was für di,e
betreffende Veranstaltung paßt. Die an-
nehmbare Größe eines Abzeichens ist
konventionell und je nach Form, aber als
Richtschnur sollte es ein Abzeichen sein
von der Größe, die an einem Blazer auf
der Brusttasche getragen werden kann.
FITA Resel TEIL ll B, Artikel 227 (d)
Es ist also klar gesagt, daß Embleme des
NOK, der Verbände und Vereine erlaubt
sind. Die angeführte Größe "Blazer-
abzeichen" ist ein Anhaltspunkt und keine
Fixierung auf ein Maß. Es ist unverständ-
lich, wie aus dieser Begel die Forderung
abgeleitet werden kann, daß z. B. alle
Clubabzeichen vom Bogenkoffer entfernt
werden müssen. Diese Forderung ist durch
die FITA-Begel nicht gedeckt. Ganz sicher
sind diese Clubabzeichen kein "Publizitäts-
material", sondern Erinnerungsstücke. An-
ders wäre der Fall zu beurteilen, wenn
Aufkleber von Parteien oder Firmen ange-
bracht werden, denn hier wird eine echte
Werbung bezweckt.
Normale Handelsmarken auf persönlicher
technischer Ausrüstung (wie Bogen und

Pfeile etc.) sind erlaubt, vorausgesetzt, sie
stehen nicht in Konflikt mit den Einschrän-
kungen der Regeln (maximale Handels-
markengröße 3 cm im Quadrat und Buch-
staben/Figuren maximal I cm hoch)
Taschen, Koffer und Schachteln, auf denen
Fleklame steht, dürfen nicht mit auf das
Turnierfeld genommen werden.
FITA Regel TEIL ll B, Artikel 227 (e)
Diese Regel ist eindeutig. Jeder Bogen-
schütze sollte die Handelsmarken auf sei-
ner Ausrüstung genau prüfen und sie ab-
decken, wenn die erlaubten Maße über-
schritten werden-

FELDBOGEN

Die Benützung verschieden langer Pfeile
für die verschiedenen Entfernungen ist
nicht gestattet.
FITA Regel, Artikel 808 A, 1. (d)
Pfeile, die von einem Baum abprallen oder
auch nach Berühren des Bodens in die
Scheibe einschlagen, ZAHLEN nach dem
Wert, wie sie in der Scheibe stecken.
FITA Kongreßentscheidung 1972, FITA
Regel, Artikel 810

MARKIERUNGEN

Kleber, Zettel oder sonstige Markierungen
am Bogen, soweit sie NICHT am oberen
Bogenarm INNEN angebracht sind, sind
zur Notierung der einzelnen Entfernungen
beim Einstellen des Visiers ERLAUBT.

$larluBlGrBrIeil
l. Nikolous-Turnier {

Die Miltenberger Bogenschützen laden zu
einem Turnier ein, das ein fester Bestand-
teil im Terminkalender werden soll: Niko-
laus-Hallenturnierl Ort: Mehrzweckhalle
der Realschule. Geschossen werden 2 mal
25 Meter (Schützen, Damen,.lugend und
Mannschaft ohne Klasseneinteilung.) Ne-
ben einem schönen Erinnerungsgeschenk
erhalten die ersten 10 jeder Klasse sowie
die Mannschaftssieger einen Preis. Termin:
5. Dezember. Auskunft und Anmeldung bis
19. November über folgende Anschrift: Dr.
E. Fritsch. Setzweg f9, 8761 Eichenbühl,
Tel. 0 93 71 / 39 90.
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